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I

An unsere Mitbürger
Wachsten Dienstag den 2 8sten August wird der
6te Sriftungstag der Gesellschaft freywilliger Ar
menfreunde wie gewöhnlich öffentlich gefeyert werden

Er ist eine neue angenehme Bestätigung daß ernstlich
gewolltes Gute sich auch unter Schwierigkeiten erhal
ten kann und daß so manche Besorgnisse die unserm
Verein eine kurze Dauer vorhersagten durch dieThat
widerlegt sind

Sämmtliche Mitglieder der Gesellschaft
und alle patriotische Mitbürger denen die
Sache einer zweckmäßigen Armenpflege am Herzen
liegt werden hiedurch eingeladen sich Dienstag gegen
5 Uhr auf dem großen Saal des Rathskellers zu ver
sammeln Es wird Bericht von den Arbeiten und Er
fahrungen der Gesellschaft im verfioßnen Jahr abge
stattet die Kinder der Institute werden vorgestellt

V Jahrg ss und
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und beurtheilt die Veränderungen in der Gesellschaft
angezeigt und die hinzukommenden Mitglieder um Un
terschrift ihres Namens ersucht werden Zugleich wird
man den Begriff einer wahren Armenversorgung noch
mals genauer zu bestimmen suchen

Von der Wo h lthatigkeit dürfen wir er
warten daß sie sich wie bisher auch bey dieser Gele
genheit durch größere oder kleinere Gaden bewähren

werde
Die Vorsteher der Gesellschaft frey

williger Armenfreunde
Niemeyer Senff Westphal Bassenge

Ii

Ueber die Vorzüge der Crbmonarchieen mit
Anwendung auf den preuß Sraar

ie Völker des neuen Europa wurden durch ihre
Schicksale auf den einfachsten Weg geleitet dem Miß
brauch der Staatsgewalt üm sichersten vorzubeugen
indem sie allen Unterschied zwischen dem öffentlichen
Besten und den Privatvortheilen der Machthaber auf
hoben Sie ließen nämlich diese Gewalt in das ewige
Erbeigenthum Einer Familie übergehen damit kraft
einer festen Erbordnung Ein Mitglied dieser Familie
den Staat nach Art eines Familien Fideicommiffes
in monarchischer Form verwalte

In diesen Erbmonarchieen kann selbst der kühnste

Empörer den Thron doch nur für eine republikanische
Form

Fragment ans des Herrn Gel, R Schmalz Rede
am Geb urts fest des Konios über bürgerliche
Zreyheit Halle in der Nengerschen Buchh 1804
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Form nicht für seine eigne Erhebung zu untergruben
wagen Nur ein seltenes Zusammentreffen unglückli
cher Umstände Verbreitung der verkehrtesten Miß
verständnisse über das Wesen der Freyheit unter dem
Volke und die gröbsten Mißgriffe der Regierung in
den Gegenanstalten können überall nur eine Empörung
glücken lassen oder in den Gemüthern des Volks die
so natürliche Anhänglichkeit an die seit Iah Hunderten
vom Gesetz geheiligte Familie unterdrücken Und so
über jede persönliche Gefahr wie über jeden Privat
wohlstand weit erhaben kann weder Furcht noch Neid
den Fürsten Zut Unterdrückung seiner Bürger reizen
Er selbst vielmehr und sein Haus sind nur in so weit
Mächtig Und glänzend als sein Volk reich und eulti
virt ist Seine sicherste Schatzkammer ist der Reich
thum seiner Bürger ihre Menge der sicherste Zuwachs

für sein Heer und ihre Cultur bietet ihm die sichersten
Mittel gegen den bösen Willen seiner Feinde

Wohlstand also und Cultur im Lande empor ZU
heben ist dem Erbmonarchen das einzige Mittel seine
eigne Größe zu heben Da nun aber Cultur und
Wohlstand nur bey ungebeugter Gerechtigkeit gedeihen

von despotischer Willkühr aber unausbleiblich ver
scheucht werden so ist Gerechtigkeit also Sicherung
der Frevheit in der Erbmonarchie das einzige eigent
lichste Privat Interesse des Regenten während das
Privat Interesse republikanischer Machthaber dent
öffentlichen Interesse Nicht selten widerstreitet alle
mal aber von ihm verschieden ist Darum ist itt
der ErbmoNarchie die Freyheit am sichersten weil sie
allein den Willen des Regenten selbst an ihr Interesse
bindet

2 DieS
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Dies ist das Wesen der Freyheit diese die Mil
te sie zu suchen Glücklich sind wir daß unser Staat
das Schauspiel des edelsten reinsten Strebens diese
Frenheit zu gründen uns darbietet Jede Unter
drückung von Willkühr hält der mächtige Arm des
Königs zurück Und von allen Staaten die durch
gleiche Verfassung wie der unsrige sich auch des besten

Willens ihrer Beherrscher versichert haben heben der
Edelmuth und die Weisheit des Königs die bürgerliche
Freyheitin dem unsrigen empor Seine Regierung
ist ein rastloses Streben die Fesseln zu lösen in welche
die Barbarei der Vorzeit oder der Irrthum der jetzi
gen die Menschen banden die Reste der Ungerechtig
keit zu verdrängen welche Menschen ihres Gleichen zu
Eigenthum machte wie auch die Thorheit sie ver
schleyern oder vertheidigen mag und welche Hinder
nisse Kurzsicht oder böser Wille der reinen Einsicht
dem reinen Willen des Königs auch entgegen setzen
die Einschränkung der Freyheit alles redlichen Erwer
bes überall zu heben wie auch das verjährte Vorur
theil entgegen strebe oder Scheingründe der Unkunde
irgend eine Beschränkung dieser Gewerbsfreyheit ver
theidige das ist die Geschichte der sieben letztern
glücklichen Jahre der Preußischen Monarchie Je
weniger übereilt desto sicherer ist der Gang der Weis
heit Und von allem woran gerade der Kreis die
ser Versammlung das nächste das innigste Interesse
nehmen muß, die Freyheit des Geistes blüht nirgends
so schön als hier Während auch die edelmüthigsten
Fürsten mit sorgender Aengstlichkeit die Presse beachten

damir nirgendher gesagt werde was entweder Ver
kehrtheit oder Bosheit verbreiten könnte oder Ver

kehrt
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kehrtheit und Bosheit nicht hören wollen schützt
Friedrich Wilhelms gerader Sinn die Freyhxit zu
schreiben und die Freyheit zu lesen Verborgene
Wahrheit ans Licht zu rufen spendet Er mit reicher
Hand Ermunterung den Wissenschaften sammelt Ee
einen KreiS der gelehrtesten Zeitgenossen in seinen Staa
ten und rief sogar Er ein König den Geschichtschrei
ber eines Kampfes der Freyheit gegen Tyrannen
um in der Freyheit eines monarchischen Staats das
Streben einer Republik nach Freyheit der Nachwelt zu
erzählen

O möge das Wesen das mit allgegenwärtige
Gottheit das Weltall durchwebt noch lange den König
erhalten und die Gebete erhören die die laute Fever
wie die stille Liebe heute für Ihn opfert Möge die
Königin Ihm noch lange Seine Sorgen um uns beloh
nen und den Erben der Krone zu den Tugenden seines
erhabenen Vaters bilden Möge um das Königliche
Haus immer der Segen der Geist seiner seiner großen

Ahnherren schweben Möge die Armee Preußens
Ruhm sichern und mehren und der bürgerliche Dienst
unier den erlauchten Vorstehern desselben Gerechtigkeit
und Sicherheit im Innern schützen Möge auch unsre
Universitär den Erwartungen des Königs und des Va
terlandes stets entsprechen Rastlos für Wissenschaft
und Vaterland zu arbeiten und unsre jüngern Freunde
die Hoffnungen des Königs und des Vaterlandes für
alles was edel ist und weift und gut durch Lehre und
Veyspiel zu bilden mit diesem feyerlichen Gelübde
aller Lehrer der Universität weihen wir diesen Tag

Johannes Müller Verf der Schweizcrgeschichte

5 M
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III

Empfehlung eines nützüchen Buches

Gründliche Kenne des Schul und Erziehungswesens

sind der Meinung daß der historische Unter
xicht der Jugend am besten mit einzelnen nach der
Zeitfolge geordneten Lebensbeschreibungen der
merkwürdigsten Menschen angefangen werde
Dahin hat sich auck Herr Obereonsistorialrath I Nie
meyer in seinen Grundsätzender Erziehung
und des Unterrichts erklärt Ein eigenes auf
diese Art des historischen Unterrichts berechnetes Werk

woran es bisher noch fehlte hat nun Herr Lud ewig
Hörstel Conreecor an der Katharinenschule zu
Braunschweig unter dem Titel zu liefern angefangen

Leben Zhaten und Meinungen merk
würdiger Mann er aus dem Alterz
thume Ein Lehrbuch zur Begrün
dung des erftenCursus in der allge
meinen Völkergeschichte

Das erste Bändchen dieser Schrift welches in der
Dyckschen Buchhandlung zu Leipzig 1804 herausge
kommen ist stellt die merkwürdigsten Menschen und
Begebenheiten von dem Ursprünge des Menschenge
schlechts bis zur Gründung des römischen Reichs
Man findet hier außer einer lehrreichen Einleitung in
die allgemeine Welt und Völkergeschichte das Leben
und die Thaten eines Noah Abraham Moses Kadmus
Pelops Herkules Theseus Samuel David Salomo
Homer Lykurg u a m gründlich und ausführlich ers

jählt
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zählt besonders auch Vieles zur Erläuterung der älte
sten biblischen Gesch äfte Geschickte Lchrer haben
also in diesem Werke einen reichen Vorrath von Kennt
nissen zur Auswahl nach den verschiedenen Bedürf
nissen ihrer Schüler bey der Hand und werden dabey
vieler andern sonst nöthigen Hülfsbücher entbehren
können da der Verfasser die besten Quellen bep seinenr

Vortrage benutzt hat F

IV
Antwort auf eine Anfrage

Auf die Anfrage eines Ungenannten
in welchem Sinn sey ohnlängst behauptet

daß die vielen Gesellschaften der Geselligkeit

schadeten
erwiedert der Gefragte hier nur in der Kürze folgendes

Er hat dieß behauptet und behauptet es noch
aus folgenden Gründen und in folgendem Sinn

i Wer sich unaufhörlich nach Gesellschaf
ten sehnt verliert vor allen Dingen die hausliche
Geselligkeit und das ist und bleibt doch zuletzt
wenn alles so ist wie es seyn soll wenn Mann und
Weib wenn Eltern und Kinder wenn Brüder und
Schwestern eintrachtig bey einander wohnen die
schönste von allen Sie ist ohne Mühe ohne Auf
wand immer zu haben Es herrscht darin ein gemein
sames Familieninteresse und an einem und dem andern
Freunde der das von Herzen theilt wird es dann
auch nicht fehlen Hat aber der Mann keine Ruhe

4 im
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im Hause muß die Frau jeden Tag ihren auswärti
gen Ckkel ihre Partie ihren Thee haben so lösen
sich diese Bande immer mehr Man wird sich im
Hause entbehrlich und gleichgültig

2 Man verlaßt das Haus um Gesellschaft zu
finden und man will also gesellig seyn Aber ist
man denn in allen Gesellschaften wirklich gesellig
In einigen gewiß Es sey ferne daß ich alle Gesell
schaften in Anspruch nehmen wollte Wo einen klei
nen Kreis Freundschaft Vertrauen gegenseitige Ach
tung Geist und Herz vereinigen da ist wahre Gesellig
keit zu finden da tauscht man Ideen und Gefühle
da lebt man wirklich da geht man mit einander um
Aber wenn man zusammenkommt in großen Kreisen

wie oft sinnt man da auf das was man reden
will und redet von nichts wie langweilt man
sich bis zur Partie wie herrscht das Schweigen
durch die Säle wenn die Spieltische gesetzt sind
wie viel hangt von Zufall ab welchen Nachbar man
Hey Tisch bekommt wie quält man sich hin bis
in die Mitternacht Und das soll Geselligkeit heißen

Die großen Gesellschaften sind z auch
darum oft der Tod der Geselligkeit weil der Aufwand
dabey so groß ist daß man um sie zu erkaufen auf
eine Menge kleiner geselliger Freuden Verzicht leisten
muß Die großen Prachtfeste müssen irgendwo er
spart werden Und die Nachwchen machen nicht
immer aufgelegt zur wahren Geselligkeit

So viel heute Ein andermal mehr

X Y Z

V
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V

Chor der barmbeniqen Brüder
aus Wilhelm Ts ll als i er Landvogr gefallen ist

3 asch tritt der Tod den Manschen an

Es ist ihm keine Frist gegeben
Es stürzt ihn mitten auf der Bahn

Es reißt ihn fort vom vollen Leben
Bereittt oder nicht zu gehn

Er muß vor seinem Richter stehn

Schiller

Chronik der Stadt Halle
des Saal und Mansfeidischen Kreises

i

A r m e n s a ch e n
Nächste Mittwoch fallt die Versammlung aus

Milde Bey träge
z Em von dem Maurergesellen Carl König

verglichenes Geschenk 6 Gr
2 Von einem fröhlichen Kindtaufen durch die

Frau Angersbachin ausgezahlt erhalten 14 Gr
z In der Armenbuchse am Schieferthore sind

auf die beiden Monate July und August d I eingelegt
befunden worden 2 Thlr 8 Gr

5 4
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4 Von einer vergnügten Geburtstagsfeyer ist
für die Armen an den Herrn Consistorialrath Senff
eingesendet werden 1 Thlr

5 Von einem vergnügten Kindtaufen am 1 yten
August ist durch Herrn E an die Mmosencasse abgelie

fert worden 1 Thlr 4 Gr
6 Bcy einer vergnügten Geburtstagsfeyer am

17 August wurde unter dem Motto Gedenke des
7ten Augusts von den anwesenden Freunden für
die Armen gesammelt und von Herrn L abgegeben

S Thlr 5 Gr 6 Pf
7 Vom Herrn P 4 Gr

s

Luthers Denkmal
m Monat Julius sind 656 Rthlr zu D Luthers

Denkmale eingegangen Ge Churfürstl Durchl von
Waden sendeten 550 st Se Durch der Fürst von
Hohenlohe Jugelfingen 6 Frd or Der Fürst von Ho
henlohe Neuenstem 50 fl Der Fürst zu AnhaltCöthen
z o Frd or Der Fürst von Schwarzburg Sonders
hausen Z Frd or Die Stadt Merseburg 25 Rthlr Die
Stadt Magdeburg 1 zc Rthlr u s w Die Unter
nehmer werden nächstens in einer kleinen Schrift den
Verehrern Luchers diejenigen Briefe und Nachrichten
mittheilen welche öffentliche Blätter nicht fassen
können

3
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Z

Gebohrne Getrauet Gestorbene in Halle c
Jul August 1804

g Gevohrne
Varienparochiez D n 6 Aug dem Bürger

kart einS ErnstFrieorich Wilhelm Den i
dem Waltmüller A inke un ein S Carl Friedrich
Wilhelm Den iz dem Handarbeiter Müller
eine T Marie Sophie Elisabeth

Uirichsparochie De 16 Aug dem Schuhmacher
gesellen Dicy ein S Christoph Zacharias Den
18 dem Kaufmann Prastcr eine 5 Caroline

Mvritzpa rochie Den 0 Zul dem Strumpffa
brikant Hiller ein S Gustav Eduard Den

August dem Kaufmann Gtegmann ein S Bern
hard Carl Den 11 dem Bürger Sckuler ein
E Johann Gottfried Den 6 dem Schuh
machermeister lvermcbe eine T, Hei riett Chnziüme

Den iz dem Äastyalter Rnersih sein S
Oltomax

Domkirche Den Aug dem Zriseur rvelyel eine
T, Friederike Hedwig Auguste

Glaucha Den 1 z Aug dem Handarbeiter Xvolle
einS Johann Friedrich Carl Dm 8 dem
Handarbeiter Hoftmann eine Dorythee Magda
iene Christiane

d Getrauete
Marienparochie Den 17 lng der Destillateur

Glaser mir M C Srurm aus Hohen Et a
Den 19 der Land und Stadtrichter Ghlcrt in West
preußen mit C H U agncr Der Pfannenschmidt
Msister Sk Ue mit m S U äschin

Ulrichs
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UlüickSvarsckie Den y Aug der Obstv ckter
Xviplmgi r wit N Chr Gmrickcn Der Schuh
witchergesol Gillcrc mit C S Vcrudritt

Moritzparocki Den 9 Angust der WeißbZcker
rue sec K zel mit A Lb Rohlm

N umar k Dm IA Aug d Zobz fZrSer Vtto mit
K Ä WcKiugi

c Gestorbene
N arienpareckie Den i August des Schuhma

ch m fter Gc 6neme er T Johann Sophie al
i I 8 M Steckflnß Dm 14 dss Weißbäcker
aes Üen T Marie Friederike alt 5 M W
A z bru g Den 17 der Solds Zllegrini alt
41 I Auszehrung Dm des Tischiermeisie
Dorn Winwe, aZt 8 J z M 1 W Enikrästung

UlrickSpar 0 chi Den 14 Aug ein Michel S
Einiman a 7 M 2 W Za nfi ber Des AÄr
knechts L arrh T Christiane Rosine alt 2 W 4 T
S ckfluß Der Mühlmvisitalor Paul altzzJ
7M lz T Enikräftung

Moritzparochie Den 6 August des Soldaten
Gnasnocd S Johann Heinrich Joseph alt 1 I
6 M Auszehrung Den 1 desW ißböckermei
stcrs rosct aus Aterseburg T Joh Gvltlicb Carl
alt y M W z T Zahnfieber Dm 4 der
Caffen Rm ant des Waisenhauses Hanvschuck a t
z 8 I 6 M z W Aözchrung Des Unlerc ffi
c,rr Alume S alt i i M Jammer und Steckfluß

Fr an 6s Gemeinde Den 16 Zlug des Chirur
gus Di nqnet Eyesrau alt 67 I 2 M ic T Aus
zehrung

N u markt Den 1 Aug des Knappens in der
Sl inmühle EjgenrvlUiz Cheftau alt z I 9 M
z W T Auszehrung

Glaucha
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Glaucha Dm i z Äug des Oberinspectors auf dem
Waisenhause Nobler S Friedrich Hermann Rudolph
a c 9 T Krämpfe De des Mkssei schmidr
meirer Hober nachgel T Marie Magoalens alt
z 5 I M Abzehrung

4

Angekommens Fremde in Halle

Den z Aug Lieutenant v prittwir aus Hildes
heim Actu rius Schorre auo Schraplau Sriftedechant
r aus Klosterminnsseld og in z Königen

Haupimann v Schlicken aus Slargard Kaufm
Dalera aus Leipzig leg im Löwen

Den 9 Aug Prof Rump aus Bremen Apothe
JannKj ch aus Cöthen og im Nnge Major v
Rrot s aus lienb rg Prof K osfcri aus Brabant
Cammcrrath Herbst aus Dresden log im Löwen

Den l i Aug Geh R vormevcr aus Berlin
Negier Direkt Phllippi aus Bayreuth log im Ringe

Den i2 Aug Vergossener iNünlichhoffer ans
Salzburg Baron v ll efe v aus Holfmn die Kaus
lcute Gräfe aus Bremen und H6ft cr aus Münster
log im Löwen

Den iz Aug Kaufmann Luikvasstr aus Mag
deburg log im Cronpr Maoam Gross us Ber
lin log in z Königen

Den 14 Aug Generallieuten v Rmnbcrg mit
Familie aus Sreitin Baron v Bremer aus Hanno
ver AnitSrath rvcnycl aus Etzdorf og im T on
prinz Krieasrath lchrcx und v ÄsrcL aus Berlin
die Kaufieute Müller und Norchauscr aus Magdeburg
Hery aus Leipzig u Rnciftl aus Acken log im Löwen

Bekannt
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Es soll ein Veisuch gemacht werden die zum Vor

werk 5r nconn aehörigen Aecker und Wiesen einzeltt
an hiesige Stadtbüi ger zu verpachten und istl erminuz
zu dieser Verpachtung auf

den kten S eptember d I
früh um lo Uhr auf dem hiesigen Rathhause anberaumt
ivorte in welchem sich Liibhaber einfinden und ihre
Geftote abgeven können Sollten sich auch Liebhabet
finden weiche den Hofraum und die Oeconomie Ge
bäude nebst dem Garten und Schäferey Gerechtigkeit
so zu gedachtem Vorwerke gehören zu kaufen gesonnen
wären sd haben sich solche ebenfalls in diesem Termine
zu melden und ihre Gebote zu thun

Halle den i7ten August 1804
Präsident Äachsmcistere uns RathinattNS

Vec Stadl Halle
Der Verkauf der von der verstorbenen Frau

Neycrin verwittwet gewesenen Arügerin nach
gelassene Feld Aecker in Diemitzer Mark in einzelnett
Stücken hat nicht statt gefunden Es bestehen solche

1 in einer halben Hufe von Sieben und einen halben

Acker und 11 Ruthen
2 in einer halben Hufe vott 8 Äcker
z in einem Oberland von drey halben Acker
4 in einer halben Hufe von 8 Acker
5 in iner halben Hufe von Acker
6 in einer halben Hufe von Acker Und
7 in einer halben Hufe von 7 Acker

Und sollen in dieser Misse aus frenerHand verkauft wer
den Kauflustige werden daher ersucht sich auf de
zten September dieses Jahres Vormittags um 8 Uhr
bey wir in meiner Wohnung einzufinden und ihre Ge
bote abzugeben Das Verzeickniß der zu diesen halbett
Hufett und dem Oberlande gehörigen Ack rstücke soll den
Kauflustigen unentgeldlich mitgetheilt werden so wie sei
bige auch die Bedingungen unter welchen verkauft wer
den soll bey mir einsehen können

Halle den August 1804 C G Süttner
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Das S ieberochsche Haus auf dem Neumarkte
an Halle lud k c izzy nahe am Ulcickerhor belegen
soll aus freyer Hand verkauft werben Kauslanige tön
nen sich dieserhaib bey mir melden und die Bedingungen
erfahren auch auf den i i ten September dieses Jahres
Vormittags um t c Uhr ihre Gebote in meiner Wohnung
bey mir abgeben Halle den 22 August 28 4

L Z L ültttcr
Von hiesigen Königl Preuß Stadtgerichten ist das

ällhier am Markte lnk 1 227 belegene und auf
t 2o Nchlr hoch raririe O ertelscheHciue Behufs der
Theilung auf Zsnsuchen der ErbW auf sechs Wochen
frevwllüg subhastirr und der 141s Sepknnber dieses Jah
res früh um 10 Uhr zum Biechutig tel Mine ans srauntt
worden daher Kauflustige die dieses Gundstück zu be
sitzen und zu bezahlen fähig sind in diesem Termine in
hiesigen Königlichen Stadtgerichten ihr Geboth thun und
gewärtigen können daß dem Meistbietenden wenn sich
zuvörderst die Erbinteressenten über das Geüolh erklärt
und in den Zuschlag gewilligt als bis dahin der Lic tank
an sein G both gebunden bleibt dieses Haus zugeschla
gen werden wird Halle den 17 Jul 1804

R onigl Preuß Stavrgerickre allhier
Sechs Ruthen gute Bruchsreine und einige Tmlend

gute tr ckne doppelte Lehmsteine sind NM blÜ gen Preis
zu erfragemim Oberglauchaischen Thor bey Klub m

Im PapöntickscheN Hause auf dem Bechershofe
ist guter Gänsebraten sowohl im Ganzen als einzeln
das Viertel für 4 Gr 6 Pf zu haben

Hs sind flügelsörmige von Mahagoniholz gefertigte
Fortepi no von conti p bis viergestrichen L desglei
chen in Clavierform zu billigen Preisen zu verkaufen
be dem Orgelbaumeister auf dem Neumarkt
woselbst auch jederzeit neue Claviere verkauft wero n

Den 29 August früh von 6 b 10 U r werden in
E E RathSziegeley Zettel auf Baumaterialien ausge

geben Kirchner
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Von den s önen Kunstblättern der nunmehr aufge

lösten kalkograph schm Gelellschaft zu Dessau haben wie
noch eine Parlhie sowohl schwarze und braune Abdrücke
als a ch kolorirte bis zu nächstkilnftige Michaelis in
Commiss on erhalten und können dieselben bis dahin mit
dem von derGesell chaft den Käufern akkordirten Rabat
vom or inairen Laderpr ise ablassen Das Berzeichmß
ist bey u s gratis zu haben Halle den 6 August 8oq

Neue Societais Buch und Kunsthandlung
im Ü auerschen Hause am Markt

L anvc arrcnan5e sie Auf iinserm Lager find fol
gende neue Charten angekommen und um beygesetzte Ori
qinalpreiße zu haben Gensralcharte von Schweden und
Finnland illumn i Gr Plan von Trolhätta und
die daselbst angelegten Eisenwerke gr Fol z Nthlr
Derselbe in kleiner Format N Hlr Gr Charte
von Neu oder West Gallien d e Woiwodschaften Sen
domier und Krakau enthaltend nebst einem Theile von
Alt Gallien von Reymann in izBl 8 Rihlr
Plan von Thion ilie 8 Gr Plan von Metz 8 Gr
Plan von Landau 8 Gr Plan von Vilencienn
6 Gr Plan von Conde 4 Gr G undnß von
Berlm in 4 Blatt berauc geg von Selker 2 Rthlr 8 Gr
Charte vl Deutschland in 4 VI nach dem definitiven
Jndemnisations Plane vom 8ten Oit 1x02 i Rihlr
l Gr H l e den 6ten Aug 04Neue Soc tätS Buch uno Knnstbandlung

im Walterschen Hause am Markte

ES wird in eins Tabagie ein Marc eur gesucht
d r jedoch einer solchen Stelle schon vorgestanden uno mit
guten Zeugnissen verseyen s vn muß Nachw isung giebk

das Csmmissoil Lomproirin der großen Ulnchsstraße lir 20

Diese Woche wir der 8 Voien von der Geoqra
phie Naturgesä lchke und Weltgeschickte s 2 Gr 6 Pf
ausgegeben in Halle auf der großen Steinstraße beym

Kun ihänd ir Vreyßig
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